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Nie soweit kommen lassen!
D. h. man soll nicht erst warten, bis sich eine
Krankheit voll entwickelt hat, sondern schon bei
den ersten Anzeichen das richtige Mittel anwen-
den. Das war und bleibt zu allen Zeiten das einzig
wahre Rezept, um gesund zu bleiben und bei vol-
1er Rüstigkeit alt zu werden. Freilich gibt es auch
Ausnahmen — sie sind aber recht selten —, dass

Leute ein hohes Alter erreichen, ohne für ihre
Gesundheit etwas zu tun. Kein denkender Mensch
wird sich dadurch in seinen gesundheitlichen
Pflichten beirren lassen. Wer anders denkt und
handelt, muss riskieren, eines Tages zu spät zu
kommen. —

Bei Magen- und Darrrebescfewerden, t/ebeZ/ceii,
fiarecZttceZi, Zahnschmerzen, lockeren Zäfereere,

Schnitt- rent/ anderen Wunden, FrareerehescZncer-

den, ferner bei ErZcäZtrengere etc. leistet der

Zellerbalsam
bekanntlich die erste wirksame Hilfe und verhütet
schlimmeres Uebel. Er ist daher auch fast in je-
dem Haus vorrätig. Niemand möchte und könnte
ihn entbehren. Wer vermöchte die Familien auf-
zuzählen, in denen der Zellerbalsam schon seit
Urgrossvaters Zeiten gebraucht wird. Und wie
ängstlich sind alle Verbraucher dafür besorgt, dass
der Balsam ja nicht ausgeht. Man ersieht daraus,
wie richtig die Bedeutung des Zellerbalsams als
unentbehrliches Hilfsmittel allgemein erkannt
wird.

In Flaschen zu Fr. —.90, 1.80, 3.50, 5.50, 10.—
Fast ebenso unentbehrlich und allgemein eingeführt
ist die

Zellerbalsam-Salbe.
Sie ist wesentlich jünger als der Zellerbalsam.
Aber die wenigen Jahre ihres Bestehens haben
genügt, dass ihre Vorzüge überall bekannt wur-
den. Die Verbraucher des Zellerbalsams wussten
ohne dies, dass eine Salbe, die alle edlen Bestand-
teile des Zellerbalsams enthält, besonders heil-
kräftig sein muss.

Die hohen Erwartungen wurden nicht enttäuscht.
Welche Wohltat ist es, zunächst für den Hausge-
brauch eine solch wirksame Salbe zu besitzen.
Z. B. bei VerZetzungere, VerTrennungen, Wand-
Ziegen, ydu/rethimgere, Wo//, Hautjucken etc. Auch
bei schweren ZfaittZeitZen, wie offenen Füssen etc.

tut die Salbe ihre Schuldigkeit-

In Dosen zu Fr. 1.— und 3.—.

Nun zur BZretreireigrereg/ Ist es überhaupt noch

nötig, die Notwendigkeit einer jährlich zweimal
•—- im Frühjahr und Herbst — durchzuführenden
Blutreinigungskur hervorzuheben? Weiss doch
heute jedermann, dass unreines, mit Schlacken
und Giften überladenes Blut die Ursache unzäh-
liger Krankheiten ist, von denen viele, wie z. B.
Blutvergiftung etc., so häufig tödlich verlaufen.
Das vieltausendfach bewährte Blutreinigungs-
mittel ist

Zellers Sarsaparill-Essenz
Fr. 2.75, 5.— und 9.—.

Schliesslich dürfen wir nie die vorbeugenden
Massnahmen gegen die <4 rterienoerfcaZkimg ausser
acht lassen. Diesem Leiden, das oft erst im fort-
geschrittenen Stadium erkannt wird, fallen jähr-
aus, jahrein Tausende von Menschen im besten
Lebensjahre zum Opfer, meist durch Schlaganfall.
Der Knoblauch hat sich als das wirksamste Mittel
zur Herabsetzung des Blutdruckes erwiesen und
im besonderen

Zellers Knoblauch-Präparate:

Zellers Knoblauchsaft mit Zucker
Fr. 3.—, 5.—, 9.—

Zellers Knoblauchkur (Pulver) Fr. 3.—, 5.—

©

Zellers Knoblauch-Extrakt ohne Zucker
Fr. 3.—, 5.—, 10.—

Zellers Knoblauch-Tabletten Fr. 3.—, 5.—

ZeZZer-SpeziaZitätere erhäZfZiefe ire aZZere

yfpothefeere.

^dZZeinige Z/ersteZZer:

Max Zeller Söhne
Apotheke, Romanshorn



SCHWeiKEKISCHE
VOLKSBANK

KREUZUNGEN UND 70 WEITERE NIEDERLASSUNGEN IN DER SCHWEIZ

STAMMKAPITAL UND RESERVEN: FRANKEN 210 MILLIONEN

U/7'r tmpfc/i/en uns zur ß&sorgunj sä/77r//c/?er ßan/egesc/ja/Ye /nsZie.sona'e/'e fr/r

Gewährung von Krediten aller Art.
Diskontierung und Inkasso von Checks und Wechseln auf das In- und Ausland.
Annahme von Geldern gegen unsere Obligationen und Einlagehefte, sowie auf
Kreditoren- und Check-Rechnungen. Depot-Konti.
An- und Verkauf von Devisen, Checks, Coupons, fremden Geldsorten und Noten.
Ausstellung von Kreditbriefen und Checks auf das In- und Ausland.
Besorgung von Kapitalanlagen in in- und ausländischen Werten.
Konversion und Subskription bei in- und ausländischen Anleihen.
Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Ausland.
Aufbewahrung von Werttiteln, Preziosen usw. in offenen u. verschlossenen Depots.

Spezialgesckäft in St ffen un<1 Konfektion
für Damen un<1 H.erren

iVl däsan/erfigung i 1«^ a n f er JÏ erren - Garieroie
Baummoll- une/ Leineniraren

e c X e n



Blattgrün ein Lebensiräger, eine
kräftigende und heilende Substanz
von hoher Wirkung, die Sie Ihrem
Körper durch Phyllosan-Tableiien zu-
führen können. Es ist wissenschaftlich
bewiesen, daß Phyllosan-Tableiien,
aus freigelegtem Blattgrün, den Blut-
druck senken, das Blut verbessern,
Herz- und Nervenkrafi steigern und
körperliche und geistige Frische er-
zeugen. Machen Sie den Versuch 1

Erhältlich in Apotheken

^ PACKUNG ZU 120 PASTILLEN FR. 4.50

MOTHERS RICHTER S CO.
ORS KREUZUNGEN

empfiehlt nach altbewährten Rezepten hergestellt:

Cito-Kapseln, glänzend bewährt bei Kopfweh und Migräne.

Blutreinigungs-Essenz, vorzüglich gegen Hautausschläge.

Husten-Stiller, gegen Husten und Verschiebung.

Painexpeller und Probat, vorzügliche Einreibungen bei Rheu-
matismus usw.

Sanguisat, zur Verbesserung des Blutzustandes, zur Hebung
der Körperkräfte, zur Stärkung der Nerven.

Ferner empfehlen wir: Hühneraugentinktur, Abführpillen, Wunderbalsam,
Melissenbalsam und alle übrigen Spezialpräparate, Heilkräutermischun-
gen und Präparate von Herrn Pfarrer Künzle.

Verlangen Sie bitte unseren Prospekt / Prompter Postversand
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